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Freiwillige Klimaneutralität durch  
internationale CO2-Kompensation

Anforderungen an Zertifizierungsstandards zur  
Etablierung freiwilliger Klimaneutralität als Instrument  
zur Reduzierung der Handlungslücke 2020

Céline Fabienne Lücken

Wirtschaftswissenschaftliches  
Forum der FOM

Da die derzeitigen politischen Maßnahmen nicht ausreichen, um das für 
die Zukunft unserer Erde entscheidende 2-Grad-Ziel des Pariser Klima-
vertrags zu erreichen, rücken stärker denn je andere Akteure in den Fo-
kus. Eine Schlüsselrolle können dabei Unternehmen spielen, die sich 
mittels CO2-Kompensationen in Nicht-Industrieländern für internatio nalen 
Klimaschutz einsetzen. Dabei wird neben der positiven Klimawirkung 
gleichzeitig auch die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung im 
Sinne der Agenda 2030 gefördert. Jedoch steht einer massiven Auswei-
tung des freiwilligen CO2-Marktes eine bis dato geringe gesellschaftliche 
Bekanntheit und Reputation entgegen. Die inhaltliche Ausgestaltung von 
Zertifizierungsstandards als zentrale Qualitätsmaßstäbe könnte dabei 
zu einer verstärkten Etablierung des Ansatzes der internationalen CO2-
Kompensationen führen. Welche Anforderungen Zertifizierungen dabei 
zu Grunde liegen sollten, wird im Austausch mit Stakeholdern evaluiert. 
Zusätzlich werden Handlungsempfehlungen für die Politik formuliert, um 
die internationale Kompensation von CO2 nachhaltig zu etablieren. 
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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 
ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im 
wirtschaftswissenschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen 
Hochschullandschaft. Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver 
Studienbedingungen ermöglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen 

zur Weiterentwicklung und den Unternehmen die Anpassung an die 
Anforderungen, die sich aus der demografischen Entwicklung und den 
gestiegenen Qualifikationsbedarfen ergeben.  

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 
ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und 
unternimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur 
Verzahnung von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden 

Studienleistungen wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fach-
öffentlichkeit empirische Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte 
Analysen im Zuge einer breiten Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten 
mitzuteilen. Daneben finden exzellente Dissertationen von FOM Dozenten 
Eingang in die Schriftenreihe.  

Unser herzlicher Dank gilt Frau Prof. Dr. Estelle Herlyn und Herrn Sascha Bioly, 
die die Abschlussarbeit von Frau Céline Fabienne Lücken als Erst- bzw. 

Zweitgutachter betreut haben.  

Die Arbeit greift mit dem Klimawandel ein für die Zukunft unserer Gesellschaft 
zentrales Thema auf und stellt mit der freiwilligen Klimaneutralität einen 
neuartigen Lösungsansatz ins Zentrum, bei dem der Privatsektor entscheidend 
zur Überwindung der klimatischen Veränderungen auf der Erde beitragen kann. 
Dabei ist es nicht zuletzt der enge Austausch mit den integralen Stakeholdern – 
darunter Kompensationsanbieter, politische und gemeinnützige Organisationen 

sowie Akteure aus dem Privatsektor – auf dessen Basis es Frau Lücken auf 
innovative Weise gelingt, ganzheitliche Handlungsempfehlungen zur Stärkung 
des freiwilligen CO2-Kompensationsmarktes abzuleiten. Damit wird auf 
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beeindruckende Weise die enge Verzahnung und Anwendbarkeit von 
Forschungsergebnissen in der Praxis verdeutlicht. 

Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule und 
Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als Herausgeber 
freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden durch eine 
Veröffentlichung würdig honorieren zu können. 

 

Essen, im März 2019 

 

Prof. Dr. Burghard Hermeier     Prof. Dr. Thomas Heupel 

Rektor           Prorektor für Forschung 
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VORWORT DES GUTACHTERS 

Der sich beschleunigende Klimawandel entwickelt sich mehr und mehr zu einer 
der größten Herausforderungen für die Menschheit. Zugleich stellt sich immer 
klarer heraus, dass die ergriffenen politischen Maßnahmen nicht ausreichen 
werden, um das im Pariser Klimavertrag festgeschriebene 2°C-Ziel zu erreichen. 
In der Folge bekommen die Klimaschutzaktivitäten nicht-staatlicher Akteure, zu 

denen nicht zuletzt die Unternehmen zählen, eine neue, herausragende 
Bedeutung. 

Vor diesem Hintergrund leistet die Arbeit von Céline Fabienne Lücken einen 
Beitrag zur Etablierung des Ansatzes der freiwilligen Klimaneutralität, der 
zukünftig eine entscheidende Rolle bei der Reduzierung der politischen 
Handlungslücke im Bereich des Klimaschutzes spielen kann. In diesem Kontext 
ist die internationale CO2-Kompensation ein zentraler Handlungsstrang. Diese 

geschieht in Projekten, die neben der positiven Klimawirkung auch wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Entwicklung in Nicht-Industrieländern im Sinne der Agenda 
2030 bewirken, sog. Co-Benefits. Wesentliche Beiträge der Arbeit sind die 
Entwicklung eines Anforderungskatalogs an Zertifizierungsstandards für 
entsprechende Projekte und außerdem die Ableitung von Handlungs-
empfehlungen für die Politik, um freiwillige Klimaneutralität durch CO2-
Kompensation als ein in Breite akzeptiertes Instrument zur Bekämpfung des 
Klimawandels zu etablieren. 

Die Arbeit von Céline Fabienne Lücken behandelt damit ein hoch aktuelles, 
gesellschaftlich relevantes Thema, das sich zum heutigen Zeitpunkt weit jenseits 
ausgetretener Pfade verorten lässt. So sind zum heutigen Zeitpunkt lediglich vier 
der 30 DAX-Konzerne klimaneutral. Es besteht erhebliches Steigerungs-
potenzial. Die erzielten Ergebnisse stellen einen unmittelbaren Input in ein 
aktuelles Projekt des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ) dar, das im vergangenen Jahr eine Multi-Stakeholder-
Initiative "Allianz für Entwicklung & Klima" ins Leben gerufen hat, die die 

Aktivitäten nicht-staatlicher Akteure im Bereich freiwilliger CO2-Kompensation 
öffentlich würdigen, miteinander verknüpfen und bewerben soll. In einer Stärkung 
und einem Ausbau des freiwilligen CO2-Kompensationsmarktes liegt ein großes 
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Potenzial, nicht-staatliche Mittel sowohl für den Klimaschutz als auch für die 
Umsetzung der Agenda 2030 zu erschließen. 

Die Zusammenarbeit mit Frau Lücken stellte einen der seltenen Fälle dar, in 
denen eine Masterarbeit eine Grundlage für eine echte inhaltliche Weiter-
entwicklung eines aktuellen Forschungsthemas mit sehr hohem Praxisbezug ist.  

 

Düsseldorf, im März 2019  

Prof. Dr. Estelle L. A. Herlyn  

Wiss. Leiterin des KompetenzCentrums für nachhaltige Entwicklung 
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